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Insgesamt dürfte die Bemerkung Menzingers zu
treffen, dass das Militär „als das Unglück des Lan
des" angesehen wurde. Die Richter und Säckelmei
ster der Gemeinden haben mit ihrer Aussage, die 
Haltung des Kontingents sei mehr ein Ausfluss der 
hohen Souveränität als ein Bedürfnis des Landes 
selbst, die Volksmeinung treffend wiedergegeben.1 

D HALW S 305, Nr. 11538, Vorsteher der Gemeinden an den Fürsten. 
2. Nov. 1846. 
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